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Kurze Geschichte 
von Cheminfo

Seit 30 Jahren arbeiten Bundes- und 
Länderbehörden auf unterschiedli-
chen staatlichen Ebenen des Umwelt-, 
Bevölkerungs- und Arbeitsschutzes 
zusammen, um verlässliche und gut 
strukturierte Daten zu Chemikalien zu 
erarbeiten und bereitzustellen. Grund-
lage dieser länderübergreifenden Zu-
sammenarbeit war die Verwaltungs-
vereinbarung zum „Gemeinsamen 
zentralen Stoffdatenpool von Bund und 
Ländern (GSBL)“. Nachdem zwei Jahr-
zehnte der primäre Fokus auf Behör-
denarbeit gelegt wurde, verständigten 
sich die beteiligten Partner auf die 
technische Erneuerung des Systems 
unter neuem Namen: seit 1. Januar 
2016 läuft die Kooperation als Informa-
tionssystem Chemikalien des Bundes 
und der Länder, ChemInfo (VKoopUIS 
Projekt Nr. 53) mit 14 beteiligten Be-
hörden. Seit der Fertigstellung der On-
line-Rechercheanwendung im Dezem-
ber 2021 ist die Neuentwicklung des 
Systems abgeschlossen. Inzwischen 
stehen nun wieder vermehrt Datenpro-
jekte und Forschungsvorhaben im Mit-
telpunkt der Kooperationsarbeit, über 
die in unseren Newslettern regelmäßig 
berichtet wird.

Dieser Newsletter befasst sich insbe-
sondere mit den Inhalten, die für Ein-
satzkräfte relevant sind und auch in 
der Gefahrstoffschnellauskunft sowie 
der GSAapp angezeigt werden.
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Neues voN der GsA: ForschuNG & co.

Mit Hilfe von Clustermethoden wurden 
dafür zunächst ähnliche Chemikalien 
in Clustern gruppiert und dann für jede 
Gruppe ein geeignetes Löschmittel 
gesucht – entweder durch Literatur-
recherche oder durch experimentelle 
Löschversuche im Labor.

Als Alternative zu AFFF konnte an vie-
len Stellen xanthanhaltiger, polymer-
filmbildender Schaum identifiziert 
werden, der aufgrund seiner guten 
Abbaueigenschaften eine deutlich 
bessere Umweltverträglichkeit auf-
weist. Für viele Chemikalien ist aber 
auch einfacher Mehrbereichsschaum 
ein effektives Löschmittel. Auffällig 
war außerdem, dass für 20 der unter-

suchten Stoffe eine starke Reaktion 
mit Wasser zu erwarten ist. Hier sollte 
also kein Wasser, auch nicht in Ver-
bindung mit Löschschäumen verwen-
det werden. Stattdessen sollten Pul-
ver oder Gase zum Einsatz kommen.

Das Ergebnis der Forschungsstudie 
inklusive der neuen Löschmittelemp-
fehlungen findet man bereits in Che-
mInfo und natürlich auch in der GSA.  

Kein AFFF mehr – und nun?  
hier kommen Alternativen…

Feuerlöschschäume, die Perfluoroc-
tansäure (PFOA) oder verwandte Ver-
bindungen enthalten, sind schon seit 
2023 nur noch da zulässig, wo alle 
Freisetzungen aufgefangen werden 
können. Zusätzlich ist auch das gene-
relle Einsatzverbot in mobilen sowie 
in ortsfesten Systemen bis Ende 2025 
auf den Weg gebracht. Grund dafür 
sind die extreme Stabilität der Sub-
stanzen sowie ihre Eigenschaft, sich 
in Lebewesen anzureichern, zum Teil 
mit toxischer Wirkung auf Menschen 
und Tiere. 

Das Verbot ist darum folgerichtig. 
Aufgrund der guten Löscheigenschaf-
ten der häufig AFFF (Aqueous Film For-
ming Foams) genann-
ten Schäume wurden 
diese aber – auch in 
ChemInfo – lange Zeit 
als geeignetes Lösch-
mittel für verschieden-
ste Chemikalienbrän-
de empfohlen. Aus 
ChemInfo wurde die 
Empfehlung von AFFF 
als Löschmittel der 
Wahl bereits entfernt. 

Aber womit sollte man nun alterna-
tiv löschen? Insbesondere auch bei 
seltener auftretenden Chemikalien-
bränden ist eine solide Grundlage für 
Einsatzentscheidungen gefragt. Aus 
diesem Grund wurde durch ChemInfo 
ein Forschungsvorhaben initiiert. Dar-
in sollte für die insgesamt 550 Stoffe, 
bei denen früher AFFF als geeignetes 
Löschmittel empfohlen wurde, eine 
effektive Alternative gesucht werden. 
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umGestAltuNG des merkmAls 
„löschmittel“

Die neuen Erkenntnisse für die 550 
Stoffe aus der Forschungsstudie wur-
den zum Anlass genommen, auch den 
grundsätzlichen Aufbau des Merk-
mals „Löschmittel“ in ChemInfo zu 
überdenken. In Zusammenarbeit mit 
der Arbeitsgruppe GSA wurden darum 
die Bezeichnungen von Löschmitteln 
auf den aktuellen Stand gebracht und 
auch veraltete Vorgehensweisen bei 
der Brandbekämpfung entfernt. Da-
nach wurden Löschmittelempfehlun-
gen aus insgesamt sechs verschiede-
nen Datenquellen aktualisiert und neu 
übernommen. Nun können geeignete 
und ungeeignete Löschmittel leichter 
unterschieden werden. Zusätzliche 
Hinweise wurden auf das Wesentliche 
reduziert. 

NFPA-GeFAhreNdiAmANt uNd  
orANGeNe WArNtAFel:  
hiNGucker Wieder AN  
PromiNeNter stelle!

Ein schneller, guter Überblick ist im 
Einsatz von entscheidender Bedeu-
tung. Daran orientiert sich auch die 
Darstellung von wichtigen Informa-
tionen in der GSA. Zum Beispiel infor-
mieren die orange Warntafel sowie der 
Gefahrendiamanten aus dem NFPA-
Code schon auf den ersten Blick direkt 
über wichtigsten Eigenschaften eines 
Stoffes. Mit der Neuentwicklung unse-
rer Recherche wurden die beiden aber 
zunächst nicht mehr als farbige Bilder 
dargestellt. 

Inzwischen sind der NFPA-Gefahren-
diamant sowie die orangene Warntafel 
aber wieder als  Bilder in jedem Stoff-
dossier und auch direkt in der Trefferli-
ste hinterlegt.

Weitere Neue iNhAlte:  
eAcs uNd PdFs

Neben den Löschmittelempfehlungen 
wurden auch andere Inhalte, die ins-
besondere für die GSA wichtig sind, 
in ChemInfo erneuert. Insbesondere 
wurden die Emergency Action Codes 
auf den aktuellen Stand gebracht und 
die Übersetzungen dieser aus dem an-
gelsächsischen stammenden Einsatz-
empfehlungen mit der Arbeitsgruppe 
GSA abgestimmt. 

Hier findet man wichtige Hinweise zur 
Körperschutzform, zum Löschmittel, 
Evakuierungshinweise sowie Anwei-
sungen hinsichtlich der Beseitigung in 
kompakter Form (siehe Bild am Ende 
des Absatzes).

Außerdem können die EmS-Unfall-
merkblätter bei Feuer und Leckage für 
Schiffe, die gefährliche Güter beför-
dern, direkt als PDF-Dokumente aus 
den Stoffdossiers heruntergeladen 
werden.

Für alle, die es ganz genau wissen 
wollen, ist außerdem das vollständi-
ge ChemInfo-Handbuch nun wieder 
in der Online-Recherche verfügbar. 
Erläuterungen zu den einzelnen Merk-
malen des ChemInfo-Datenmodells 
finden sich ab sofort unter dem am 
Ende dieses Newsletters angegebe-
nen Link sowie an jedem Merkmal in 
den Stoffdossiers bei Klick auf das 
Fragezeichen am Merkmalsnamen.

Termine und Links: 
ChemInfo beim Bevölkerungsschutztag in Wiesbaden:  21.09.2024 (Schlossplatz)
ChemInfo bei der FLORIAN-Messe in Dresden:  10.10. - 12.10.2024
Abschlussbericht KI-Forschungsvorhaben:  https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ 
      faktendaten-fuer-das-informationssystem-cheminfo 
ChemInfo-Handbuch:     https://recherche.chemikalieninfo.de/public/ 
      ueber/manual

Als weitere Symbole werden die Um-
weltgefährdung, die Gefahrzettel so-
wie die GHS-Symbole aus der CLP-Ver-
ordnung direkt im Dossier angezeigt.

ki-ForschuNGsvorhAbeN  
AbGeschlosseN

Ein weiteres für ChemInfo durchge-
führtes Forschungsvorhaben be-
schäftigte sich mit Stoffen, über die 
bisher aus Laborexperimenten wenig 
bekannt ist: mittels Künstlicher Intel-
ligenz sollten Faktendaten zu einsatz-
relevanten Merkmalen vorhergesagt 
werden, wenn verlässliche Informa-
tionen aus der Literatur fehlen. Den 
Link zum Abschlussbericht finden Sie 
unter der Überschrift „Links“ am Ende 
dieses Newsletters.
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